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KheillgliukrNo . 18
Zweites Blatt

Nachweislich verbreitetste und getesenste Zeitung des Rheingaues.

Samstag.
7. März 1914.

(Fortsetzung aus dem 1 Blatt .)
Läci ein. das nicht dem Reich der Freude zu entstammen schien.
Kon dem bunten Bilde wandte sich sein Blick seinem Baier zu.
In dessen Gesicht schien er etwas zu lesen, das ihn anss
liesfte erregte, und urplötzlich wandte er den Blick nach der
Richtung hin, wo Baroneß Hildegard stand.

Schlank und herrlich gewachsen war Hildegard. Ihre
schönen, weichen Formen waren von weißem Seidenkleid um¬
flossen, das nur mit blauer Schärpe geziert >var. Sie liebte
es, an Festtagen nur in den Farben der Familie zu erscheinen.
Sie stand neben der Baronin Mellinghausen, die ein schwarzes
Mmree Kleid trug. Eben jetzt wandte sie sich uxn, als fühle
sie den Blick deo Bruders aus sich ruhen. Ans dem seinen,
durchgeistigten Gesicht blickten braune Augexx̂heraus. Das
kastanienbraune Haar hatte keinen Schmuck. Sie lächelte dem
Bruder freundlich zu und gesellte sich dann zu den älteren
Damen.

„Arme Hilde!" sagte Gerhard, und seine Hand griff
nach einer Stuhllehne, sie krampfhaft sassend. Sein Blick
jedoch wandte sici, jetzt nach anderer Richtung. Tort stand der
Kürassier-Rittmeister von Senden, eine stattliche, hübsche Er¬
scheinung, Hildegards Bräutigam, der jedoch völlig vergessen
zu haben schien, daß er eine Braut hatte. Er luiterbieit. sich
anss lebhafteste niir Anna von Rohr. Hildegards Cousine, die
der alte Baron an diesem Morgen, der Schwägerin gegenüber,
erwähnt hatte.

Klein und zierlich war Anna von Rohr, eine elfenhafte
Gestalt. Schivarz xvar das Haar, schwarz ivaren die Angen,
von deren eine sengende Glut ansging. Das gelbe Atlaskleid
hob ihre dnxxkle Schönheit anss beste. Die Granatblüten , die
zerstreut auf ihrem Kleide lagen, erschienen von weitem wie
Blutstropfen. So leicht und graziös sah sie ans. so schmiegsam
und biegsam, als sei ihr ganzer Körper nichts als Elaüizität,
als müsse sie jeden Augenblick in die Lüste enteilen. Wie ein
Schmetterling auf einem Bluiiienslcngcl, so iviegte sie sich hin
und her. llm die starken Lippen „cigte sich ein Lächeln, so
voller' Koketterie und Schalkhaftigkeit, daß ein Herr in der
Nähe bemerkte: „Die kleine Rohr kann einen geradezu um
den Verstand bringen." Ans den Angen brach ein Feuer
das einem Sommertag in der Trvpenwclt entnommeil zu siin
schien.

Eben schlug sie mit dem Fächer leicht auf den Arm
Sendens und lachte ein silberhelles Lachen, das bis zu Hilde¬
gard drang und diese anfmerksam machte. Sic zuckte
zusammen, als empfinde sie einen plötzlichen Schmerz, aber
niemand voxx dcn Fremden hatte es bemerkt.

Gerhard allein hatte sie beobachtet. Er knirschte mit den
Zahnen, und als jetzt Erxvin zu ihm trat, sagte er heftig:
»Es ist ja sehr schon, wenn ein Brautpaar seine Zärtlichkeiten
nicht vor den Menschen zur Schau trägt, aber Senden scheint
nur denn doch ein zu ruhiger Bräutigam."

Der Gardelentnant zuckte die Achseln: „Olmcuixä soa

goüt", sagte er. „Wenn Hildegard zufrieden ist mit dem
Stand der Dinge, haben wir uns nicht hineinzumischen."

„Bist du krank?" fragte Gerhard plötzlich, dem das abge¬
spannte Wesen seines Bruders auffiel. Er hatte ihn zwei
Jahre lang nicht gesehen und fand ihn sehr verändert.

„Krank!" erwiderte Erxvin lachend mit einer gewissen
Schärfe. »Wüßte nicht wo. Aber angeekelt. Grenzenlos fade
die ganze Geschickte hier. Weiß aus Ehre nicht, xvarnm Papa
diese ganze Landfippschast mit ihren Pomeränzchen einge¬
laden hat."

„Aber ich bitte dich, Erwin, zu „Landfippschast" gehören
wir selber. Und da sind auch einige recht hübsche und an¬
ziehende junge Damen dabei."

»Hübsch! Anziehend! ä la bonne heure ! Gratuliere zu
deinein Geschmack, der auch nur in der Studierstube gedeihen
kann. Wie Milchreis mit Saflsauce erscheinen sie mir alle.
Tie einzige, auf die noch ein klein wenig Pfeffer gestreut ist,
der einen angenehmen Reiz vernxsacht, ist Anna, aber - "

„Aber," wiederholte Gerhard ungeduldig, »die hat ein
Netz gesponnen mit knixstserliger Hand und es nach Senden
ausgexvorfen. Ich hätte große Lust, sie wegen Grenzverletzung
zur Rede zu stellen"

„Versuch es doch," sagte Erwin, „uxxd sie lacht dir so
bell ins Gesicht hinein, daß du über dich selber erstaunen
xoirst, ihr dergleichen gesagt zu haben. Sie ist ein kleiner
Dämon, und dem, den sie bezaubert, nxöchte man säst wünschen,
daß er sie als Eigentum erwirbt. Dann gnade ihm Gott !"

„Wie kannst du so scherzen, Erwin," cntgeguete Gerhard
ernst, „hier, wo Hildes Bräutigam im Spiel ist." I

„Ah bah! Tue xnir den Gefallen und halte mir keine
Rede. Das Leben ist ohnehin schon langweilig genug, daß es
sich kaum lohnt, eiixen Schuß Pulver axizuxvenden, um es zum
Ende zu bringen."

Er ging xveiter. Gerhard sah ihm tiefbekümmert nach.
In sein ernstes Gesicht kam jedoch plötzlich ein fröhlicher Aus¬
druck, als sein Bruder Werner herantrat in der kleidsamen
Uniform der Seeoffiziere und ihm die Hand auf die Schulter legte.

„Das muß inan sagen," rief er ans, indem er sich init
der Hand die Schulter rieb, „das merkt man, daß du zuRcptuns

JVertrauenssache
Ist der Kanf von genangehenden ,preiswerten
Uhren . Man wende aioh an Uhrmacher

Th Reifnrr Uachf, Gegr. 1846.
Gr. Bleiche 38 Mainz nähe Neubrunnenplatz.

In Goldwaren grosse Auswahl I
Mod. Trauringe I Unübertroffen an Haltbarkeit
Das Paar mass. Gold JC  10.— 12.— 16.— 20.- bis 50.4t.

Gefolge gehörst. Denn zart war der sicher nicht in' seinen Be.
rührungen."

Werner lachte und sagte: „Weißt du, axxf dem Lande ist
es unsereinem doch immer recht wunderlich zumute. Ich kann
es manchmal gar nicht begreifen, daß der Grund, auf welche»«
ich mich bexvcge, so gar nicht schwankt."

„Alter Seebär," begann Gerhard, „tvie steht es ? Gibt
es hier keine Bllime, die dich fesselt, die du für dich begehren
möchtest?"

„Nein, Gerhard, bei der schaumgeborenen Aphrodite ! —
es ist alles umsonst. Wie kann uxxd darf ein solcher Seebär,
Xvie ich bin, sich auch fesseln lassen! Abschütteln muß man
alle derartigen Einpfindnixgen wie die Wassertropfen nach eixxem
Bade. Najaöen und Nixen sind die einzigen richtigen Ge¬
sellinnen für uns."

Gerhard lachte. Er ivußte, daß Werner leichtsinniger
sprach, als er dachte: „Mühe dich doch nicht," sagte er, „dich
mir gegenüber anders zu zeigen, als du bist. Es hat gar
keinen Ziveck."

Der Kapitänleutnant wurde ernst: „Sag mir doch selber,
alter Junge, " begann er, „wäre cs nicht eine Torheit, wenn
unsereiner seinem Herzen folgte und sich fesseln lassen wollte
für das Leben? Jahrelang schweben und schwiminen wir
draxißen auf dem Wasser, müssen die Fran , die wir lieben,
die uns zu eigen gehört, daheinx allein sitzen lassen, kommen
vielleicht nie wieder von einer Fahrt zurück. Und iolch ein
armes Seemanxxsweib sitzt und vertrauert die Zeit, grämt
und härmt und sehnt sich. Und ehe sie es ahxxt, ist der, auf
den sie wartet, vielleicht schon von den Fischen gefressen. Oder
aber in dem Herzen des einsamen Weibes gexvinnt ein anderes
Interesse Raum. Es xväre nicht das erste Mal . daß der¬
gleichen sich vollzöge. Ich wünsche jedoch nicht, daß das xnir
passierte."

Eben begann die Musik, und im Saal machte sich eine
lebhafte Bewegung geltend.

„Wenn du dich auch nicht fesseln läßt, so lange xvenigstens,"
bat Gerhard, „vertritt unser Hans würdig. Erwin findet die
ganze Gefchichte zu fade. Er verlangt etxvas, das ihn prickelt
und reizt, uxxd ich — — sei nicht böse, inein alter Seebär,
aber ich habe keine Lust zuxn Tanzen."

„Sieh mir einmal in die Augen, lieber, alter Bücher-
wxirm," entgegnete Werner xrxxd legte feine Hände auf des
Bruders Schxxlter, „sieh mir in die Augen, offen und ehrlich."

Gerhard tat es. „Armer Bücherwurm," sagte Werner
wieder, „dein Herz ist krank. Ich lese das in deinen Augen.
Hüte dich. Es kommt mir in dcn Sinn , xvas ich erlauscht
habe von der Geschi Ixte unseres Geschlechts, obgleich Papa es
gern verbergen wollte: es kann kein Wellinghausen zu Liebes¬
glück kommen ohne Herzbluten. .Im übrigen sei ruhig. Ich

(Fortsetzung folgt im 2. Blatt .)
Verantwortlicher Redakteur: AlwHBo eg  e, Eltville.
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Kaufhaus am Markt EltUlIIß Kaufhaus am Markt

Füf  Confirmationu. Gommunion
Sdiioarze Kleiderstoffe
Reinwoll . Cheviots

Mtr. 3.50, 3.00, 2.50, 1.50.

Reinwoll . Popeline
Mtr. 3.75, 3.25, 2 .50.

Reinwoll . Serge
, Mtr. 3.50. 3.00, 2 .00.

Reinwoll . Satin
Mtr. 3.25, 2.75, 1.90, 1.75.

Konfirmanden-Anzüge
dxxixkelblaxxu. schwarz Mk. 16.—, 20.—, 24. —

und nach Mass.

Schwer
ist es bei der Menge von Angeboten das
Richtige zu wählen . Dem Inserat sieht
man die Wahrheit nicht an. Die Zufrie¬

denheit meines grossen Kundenkreises , ihre
Kmpfehlnng meines Geschäftes an Freunde
und Bekannte , das sind die sicheren Be¬
weise für die Leistungsfähigkeit und Soli¬
dität meines Geschäftes . - :- —

Vffeisse Kleiderstoffe
Reinwoll . Cheviot

Mtr. 2.75, 2 .25.
Reinwoll . Batiste

Mtr. 2.50, 2.00, 1 .70.
Reinwoll . Cachemir

Mtr. 3.00, 2.50, 1 .90.
Schweiz . Stickerei

Mtr. 4.00, 3.50, 3 .—

Unterkleider, Strümpfe,
ßandschuhe, Krauatten

Kurzmaren.



Chr . Eichmann * * l

Dame»- und Herren-Sch neidermeister
Eltville , Schwalbacherstraße Telefon 197.

£

?
£

Elegante Anfertigung von

Damen-Jacken und-Kostüiucn
Garantie für Ia . Sitz.

nach Maß in engl. Schneidermachart.

Alle Arten Stoffe in reizenden Dessins.
Neueste Facons.

Herren-Anziiae und-Paletots
Prima Stoffe und beste Verarbeitung unter weitgehendster Garantie für guten Sitz. [2192

Zivile Preise Prompte Lieferung.

Deutsche Bank
Wiesbaden

Willielmstrasse 22
Ecke Friedrichstr.

Fernsprecher 225, 226, 6416.
Postsch .-Kto .: Frankf . Nr. 1400

Ansftihrung aller bankmässigen Geschäfte.

Stahlkammer iber 2000
Schrankfächer.

Tag und Nacht bewacht.

Besichtigung gerne gestattet.

Auskünfte jeder Art bereitwilligst.

Ohne Kali Kein Korn
Diese bekannte Regel muß jeder Landwirt stets be¬
herzigen. Überall da, wo Kali nicht in genügender
Menge gegeben wurde, lassen die Ernten zu wünschen
übrig , denn Kali gehört zu den wichtigsten Nährstoffen
der Pflanze. Man bestelle die

Kalisalze
schon jetzt, damit sie rechtzeitig zur Stelle sind.

Nähere Auskünfte über Düngungsfragen jederzeit
kostenlos durch:

Landwirtschaftliche Auskunftstelle des Kalisyndikats G. m b H .,
2296] Köln a . Rh ., Rlchartstrasse 10._

ehristl.
Kunst¬

handlung.

DetekMro,Union' iistato
am Homerlor t

Telefon 3539

Huskünfte Beobachtungen Beineismaterial
■ “ ▼ ■» • • Ml • V Yraunnaen  über Ehescheidung , Alimentatio-

iiber Ruf, Charakter , Vermögen " nen , Ileberführung anonymer
und Vorleben sowie über Alles. in IttitQm.  Briefschreiber etc. [1763
Solide Preise 1. Ersfe5 Büro am Platze . "TUS Solide Preise

Statuen, Kluppen, Kruzifixe,
Tahnen, Paramenten

Kirchliche Geräte(«se
Kunftblätter

gerahmt und ohne Rahmen
Gehet, Gesang- u krdauungs-
viieher. Keiig. Geschennartikel.

M Ättülflliliil jr
Mainz,

Iohannisstr . 21/, , Nahe d- Dom
Die

weltberühmten
Wftnti

Ml>rkt-8mse-
Samen
sowie alle Sorten Blumen - ,
landwirtschaftliche und forst¬
wirtschaftliche Sämereien 'dev
kaufen Sie preiswert und zu¬
verlässig in dem altbekannten

Speziai-Samenhaus
I . Gg. Mollath.
Mainz und Wiesbaden

Markt 27 Marktstr. 32
Niederlage bei / Anton Faltin,

Gärtner Eltville . [1934

[deren -Echtheit garantiert dieser]

Mem̂ Bajireny

[auf jedem Etikett und Umband
1und dieAufachrift Fabrikat der
StemwotlspinnereiAlttina-BalirenfMj

Tteuf ^eit
Matadorstern
f Aus reiner Wolle hergestellt

nicht einlaufendn̂icht filzend.|
Das Beste gegen SchweißfuE

^Qualitäten
Auf Wunstfi Nattweis von Bezugsquellen^

Strantzfedern-
Mannfaktnv

r
i •
r.

Wiesbaden
Engros Detail
Friedrichstr. 39, I. Stock,

Ecke Neugasse.

L
Größtes und

reichhaltigstes Lager.
Billigste Preise.

Beste Bezugsquelle.
pyj jyarv « gywei »aSBw**<&&yCa WcSCw» iScW OT

Wer gute dauerhafteMöbel
billig kauf, willbemühefich z. mir,
enorm. Ausw . i . hochmodernen
Schlafzimmern in Nußbaum
Eiche, Mahagoni , Gelbbirke
Kirschbaum mit 1,- 2- u . 3 türi
Spiegelfchränkenv . 150.—, l70.—
190— ,210 . - , 230.- , 250.—
280 —, 310.—, 350.—, 380.—
400.—, 420.—, 450.—, 500.— ,
550.—, 600. - Mk . Küchen
einrichtungen von 50—120 in
Echt Pitfchpin v. 90 200 Mk.
Wohnzimmer v. 80—800 Mk.
Speisezimmerv. 270 - 1200 Mk.
Enorme Auswahl Büffets , Ver¬
tikos , Schränken Matratzen zu

billigsten Preisen . [21461
Langjährige Garantieleistung.

Wiesbadener

Grosser

Gelegenheitskauf!
Zirka 5000 Meter

J)errensto|f~JWe
fast zur Hälfte des Wertes!

1 Posten

Knaben-Hnzugltoffe
blau Cheviot u. englische Muster , riesige Auswahl - 1
140- 150 cm- breite, eisenstarke Qual ., gro Meter

95 J25 J75 2 °° 2 50  3 00  3 50
1 Posten

Herren-flnzngstofie
feinste Qual ., echte engl. Ware , 150 cm. breit,

425 £50  ir7ö 050  IflOOD u o 1U
1 PostenKoftiim-Stoffe
140—150 em. breit, schwarz und blau und herrliche
englische Muster , Herrenware

|80  2 &0 3OO 350 ^ 25 ß 75

SdlUl-etieviot, schwere dual.
blau ceinwoll. Cheviot, 140 cm. breit, 25

per Meter

Frau Löwenstein
jS1.“Mainz, 13Bahnhofslr.l3.,.s.«*,

1 Minute vom Hauptbahnhof.
[2306

z Sämtl . Stoffe find 14v —150 cm. breit ! ^

Or. Tho
Seifen 1

(Schutzmarke Schwan)
eignet sich nicht nur zum Waschen, sondern Wird
auch vorteilhaft verwendet beim Putzen, Scheuern

und Rbseifen. Es ist daher im Haushalt

August Dürr
Bauschlosserei
— gegründet 1868 —

Eltville am Rhein
Spezialgeschäft für Weinbergs- u. Kelterei-Bedarfsartikel ]

Einziges und größtes Geschäft dieser Branche am Platze.
Weinbergspfähle D. R. (8. M. Nr. 424237

mit und ohne Patentheftung , Drahthaspeln , Drahtketten undj
Spanner.

Ausführung von Gartenumzäunungen.
eigene TabriRation von Drahtgeflechten in allen

Märchenwelten
Uebernahme kompletter Weinbergsanlagen unter billigster

Berechnung.
Neuheit ! Neuheit!

Moftfiebe für Keltern D.R.GM.
jedem Kelterei-Betrieb unentbehrlich.

Murter gern zu Dienrten.
[150

Hu! Wunsch Besuch meiner Reisenden.

| Erste Mainzer rieraiHlchrei
r

El ’!

f
empfiehlt sich im Ausstopfen von Vögel , Säugetieren sowie
Iagdtierköpfen etc., nach neuester dermoplastischer Methode zu

r
L

billigsten Preisen . Gerben von Fellen aller Art ; auch werden
daselbst (1188

alle Felle «nd Tiere angekaaft.

Eduard Bechtold,
Mains , Synagogeustraße SV

Raviumbehandluug « <=

t/i

e=s

Möbel-Magazin
Wellritzstraße 24. Eingang Hell¬

mundstraße 43.
Inh : Möbel - Lauer.

In 5facher Art n. Weise heilt man
alle Krankheiten(Patentamt !, gesch) :
nr Radiumbädern , Inhalieren , Trinken , Massieren und
Radiumpflasterauflegung welche jeder Patientzu Hause machen
kann und hauptsächlich zur Anwendung kommen soll, wo bisher
alles versagte, z.Beisp. : bei tuberkulösem Knochenfratz , Krebs,
schweren Quetschungen, Gelenkentzündungen, Ischias und
dergleichen Krankheiten , lassen die größten Schmerzen schon nach
einigen Minuten nach. Für Frauenleiden Radiummassage iii| ü^
und außer dem Hause . [1857?
Für Frauen und Kinder täglich Sprechstunden : von 2 bis 5
Uhr nachmittags nur Waldftratze 88 , weitere Sprechstunden in
Wiesbaden , Rheinftr. 54, Samstag und Montag von 10—6 Uhr
Dienstags für Bezirk Limburg (Lahn ) in Eschhofen bei Gast»

wirt Poet «, am Bahnhof , von 11—5 Uhr,
Kauf-

£5

Öl
C5
£3

Ca
6 e.

8-

CE
c0-

Mittwochs in Bingen a . Rh ., Restaurant zum Rebstock,
hausg . 10, von 10—6 Uhr,

Donnerstags Frankfurt a . M ., Restaurant zum fliegenden !
Rad , Kronprinzenstraße 52, von 10—6 Uhr,

Freitags in Mainz , Restaurant zur alten Krone , am Brand , von
10- 6 Uhr.

Ein Mitarbeiter gesucht zur weiteren Verbreitung und
Abhaltung von Borträgen.

Johann Huhn, Naturheilkundiger,
Wiesbaden , Rh einstratze 54, Waldftratze 88.
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Uassautfche Dampf Fiirdevei und chemische
Pelnignngs Anstalt.
Spezialgeschäft I . Ranges [1565Bank für Handel und Industrie

Telefoo Nr. 88 Depositenkasse Biebrich a. Rh. Rathausstrasse 9

Aktienkapital und Reserven : 192000000 Mark

Gewissenhafte fachmännische Beratung
« allen Vermögensangelegenheiten.

Annahme von Bareinlagen
in jeder Höhe und für jede Zeitdauer zu günstigsten Zinssätzen;

näheres an unserer Kasse.

Die Bank ftir Handel und Industrie ist lt. Erlass der Gr.Hess.
Regierung inHessenzurAnlegungvonMündelgeldem

nach § 1808 B. G. B. fttr geeignet erklärt worden.

Färben und chemisches Reinigen von Damen -, Herren - und
Kinder -Garderobe , Decken, Gardinen , Handschuhen , Felle

Teppiche etc.
Annahmestelle für Eltville und Umgegendr

Jean Keck , Eltville,
Schwalbacherstratzc 1 — Telefon 221.

Fabrik : Wiesbaden , Goebenstr. 15, nähe Bismarckring , Tel . 235
- Eilige Sachen werden in kürzester Frist geliefert . -

Noch einmal so lange halten ihre Schuhe,
wenn dieselben bei einer Reparatur der früheren Form
und Qualität entsprechend, sachgemäß behandelt
werden . Ich biete Ihnen auch in dieser Hinsicht
die weitgehendste Garantie , da in meiner eigenen
Werkstatt jede Reparatur mit peinlichster Sorgfalt
und unter Verwendung besten Materials ausgesührt
wird , gar ! Bolllnfl $hau$ t eilvillr . Tel . 42.

Kleidersfofl - Extra - Verkauf
verbunden mit

Aiisnahmetagen für Massanfertigun^
MM- von Montag, 9. März bis Montag, 16. März.

Kleider-Schotten "»cm  EU Meter2.95
Crepeline ca-105 cm breib Meter  1.65
Popeline“•1,0c"breit' rei,,e Wolle- Meter1.50
Ein Posten Kostümcheviot Meter1.95

KostUmcoteline l30cmbrelt’ Meter4.50
Gabardine 130 cm breit , moderner Kostümstoff Meter4.50
Eolienneu“d Meter 3.75 4.75
Crepe Venetien lcioktes ac"rebe“S Meter2.95

flusnahmepreise für Massaniertigung
unter Zugrundelegung des letzten Mode-Erscheinungen

Faccnn flil » Tuillonlzlor nach französischen Modejonrnalen 40
1 aj jUÜ 1141 1 dll !clllvl “ l oder eigenen Angaben gearb . Mk. 1" *
Fasson für Kostüm-Röcke Sclllilt» . 5 .—
Fasson für Blusen WoUo,M<eu„dTml  „ k, 3.—

Die Preise gelten nur für diese 8 Tage.
Erstklassige Verarbeitung . Garantie für tadellosen Sitz . -

Reinseidene Schotten stX^„Meter1.251.903.75
Pailette gut.,Qualität, in grossem Fai-bensortiment MotOC1.45
Taffet-Chiffon Meter4.50
Reinseidene Romain-Streifen inBX»e"Meter2.25

iß litt ® ui »sfir-;

«s 3ulius Lahnstein
Mainz
13 Gcknbergplütz 13
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Zur Kranken -, Wöchnerinnen - und Kinderpflege
Gummibetteinlagen , garantiert.wasserdicht, p. m. v.I.50 .4 au
Umstandsbinden , Leibbinden , Marsgürtel System Teufel

bei Korpulenz , Hängeleib , Wanderniere von 3 .75 bis 14 .—
Holzwolleunterlagen
Steckbecken
Urinflaschen
Fieberthermometer
Kranken tassen
Leibwärmer

Eisbeutel
Luftkissen
Verbandwatte und Binden
Bruchbänder
Inhalationsapparate.

Irrigatoren komplett mit Schlauch, Mutter - und Klystierrohre
von 1.25 Mk. an, Spülspritzen.

Zur Kinderpflege : (1172
Windelkoseu aus bestem Paragummi, bester Schutz gegen Er¬
kältung , von X 1 .75 au, Soxklet-Apparate, Kindermekle , Wund»
puder und -Creme, Badethermometer , Milchflaschen und Sauger,
Damenbinden , Spezialmarke „Nassovia“, per Dutz . 1.— Mk.

Andere Marken von 50 4 an, Gürtel dazu von 50 -4 an-
Chr. Tauber Nachflg, , Inh. : R . Petermann

Wiesbaden , Kirchgasse 20, Fernspr. 717. Nassovia-Drogeri,

S1
fertigt schnell und billig an

Wiesbadener Stempel-Fabriku. Gravier-Anstalt
WOLF& REMY

Friedrichstrasse 40.
im Hof links.

Wiesbaden. Koke Kirchgasse
im Hof links . [1873

Mainzer Musik - Akademie,
Opern- u. Orchester-Schule

Mainz , Kirchplatz7 pari. [1143
Ausbildung in allen Fächern der Tonkunst durch nur be¬
währte Lehrkräfte . — Eintritt jederzeit. — Prospekte frei.

Direktion Alfr. Stauffer u. E . Eschwege.
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Preiswerte komplette

/Ausstattungen für Mädchen und Knaben
in gediegenen Qualitäten , nach letzter Mode.

QrWml . flnawnhlpn l" sdw/arzen und farbigen Stoffen , die olle hochmodern , von überraschend er Sdldnheil im Gewebe
ZDPGZIQI I t UbVÜUl IIUI I unc| von  erstaunlicher Preiswürdigkeit sina.— - -- -  UilU UUII CI ZHUUIIHUIv- l r iv- i- iwu.

Neue Stoffe für Kommunion - u. Konfirmanden -Kleider
• Kostümstoffe engl.Art,130 cm breit, in dezenten Farbenstellungen, Meter von JL  1 7O-

P ^ inwol lene Crepes elfenbain und schwarz 90/110 cm breit . Meter von M 1 .50an

Peinu/oll . Batist u . Cheuiot elfenbeinu schwarz , 00/1 10 cm breit . Meter von JL  1 .4Qan

Peinwoll . Serge U- Satin besond f. KonfirrmmdenUleidergeeignet,so ^ ocmbr , ^ 05an

Reinu/ollene Voiles in allen Qualitäten 100/110 cm breit .

Waffelstoffe neue Karogewebe in hellenu. dunklen Farbenstellungen^ nO cmbr ^ gOan

Crepons und Crepelines in neuen Farben , 105 110 cm breit , Meter von Jl 2 .00a

Meter von M 2 .30an

V̂ I C pUI UHU w j-y . . . — .

Popeline U Gabardin ripsartige Gewebe , für Prüfungskleider bes^^ rsr **i* n̂ 2 . 20an

Eoliennes U. Ramage duftige Gewebe in großer Farbenauswahl , ^ n ^ O cm br ^ 2 ^ Oan
Cötele 110 cm breit , „reine Wolle " modernes Gewebe , sehr vorteilhaft für Kon - „ rjc

firmandinnen , in den herrlichsten Farben . Meter von M.

Schnitlmuster zur Selbslanfertigung von Kleidern , Blusen , Röcken usu/ . gratis.

Kommunion - und Konfirmanden -Kleider und /Anzüge
Neue Formen in bewährten Qualitäten und tadelfreier Verarbeitung.

Kommunion -Kleider kleidsame Form, aus weissem Stickereistoff. . von jl 8 .50 an Kommunion - u . Konfirmanden -flnzüge 1Kaum̂ rga™’u5?he° iotmsehrh al tba9rJL12 00
Kommunion - Kleider aus weissem gestickten Voile mit eieg Verzierung von JL12 .50 an Kommunion - U. Konfirmonden -Ftn- Üge d’blau,1-u. 2reih„ schwarz Cheviot JL 18 .00

o r \ r\  Knmmi ininn ~ 11 KonfirmQndGn - ftnZÜQG 1' u. 2reihig , d grau (Tiaren o JL  24 *00Knmmimion - KlGid abgepasste Robe aus weissem STTckeresfoff. . . vonM 3 .00 an ixOmmuniOn ' — p. p ,L nn
Kommunion n eu g P unn „ 7 sn on Kommunion- ll. Konfirmanden -Ftn^ugei -a 2reih.. re.nw. Proupeu Foule.« 32 .00
Kommunion - Kleid abgepasste Rabe in weiss Voile, Crepline etc. . - von JL / 50

Kommunion - und Konfirmanden -Wäsche
für (Dädchen für Knaben

Taghemd aus gutem Cretonne mit Stickerei-Ein- und Ansatz ^ 1.95
Beinkleid aus Hemdentuch mit Stickereivolant. . , . «Ä1 15
Untertaille aus Renforge mit Sttckereigarnierung und Bandduichzug. 85 4
Prinzess -Unter - Rock mit5tickerei-Einsatz und Spitze > . . . . « van M 3 75 an

Konfirmanden - Hemden glatt und mit Piqus-FaitenEinsatz. jl 3 so. 2 90 .;
Konfirmanden -Kragen in verschiedenen Facons. stück 45, 40, 354
Konfirmanden -Manschetten Qualität .Paar so. so. 40 4
Konfirmanden - Hosenträger aus gutem Gummi. - stück 75' 5°. 35 4

Christian MENDEL
Hoflieferant

Mainz
Kaufhaus cm Markt

Kl JU  f ~J sende ich gerne von den besonders vorteilhaften Offerten Stoff -Muster , wenn mir diese innerhalb 5 Tage zu-Nach aUberha ID pückgesandi werden. D*Qualitäten sind durchaus echtu.gut,und verarbeitet ergeben sie die elegantest.Kleider.

Atimvtitnlr

ist das erprobte und bewährte

SlitWssdüiMiiiillcl bei praktischen Landwirschasl

zur Kopkcfüngung und zur Trübjabrsdiinauttg
für alle Kulturpflanzen und auf alle « Bodenarten in

Feld und Garte « , auf Miesen und Meide « .

Tausende von Versuchsergebnissen der großen Praxis liefern den Beweis hierfür.

Keine Verluste durch Versickern ode . Verdunsten EZhte ° Erntend 7 « >°° " unlEntehr
Kein Verkrusten der Bilden , keine Lagerfrucht , dagegen Bessere Beschaffenheit und Düte
Kein Befall , keine Vergistungsgefahr , Längere Haltbarkeit der Fruchte

Reingewinn pro ha Mk 200, — bis Mk . 300, — und mehr

Schwefelsaures Ammoniak  liefern alle landwirtschaftlichen Vereine . Genossenschaften , Düngemtttelhändler und
Düngemittelfabriken
Der Preis ist so gestellt , daß die Stickstoffeinheit im schwefels Ammoniak erheblich billiger ist als im Chilesalpeter

Ausführliche Schriften über Herstellung , Anwendung und Wirkung zu den einzelnen Kulturpflanzen sowie Rat end
Auskunft in allen Düngungs - und Wirtschafts -Angelegenheiten stets unentgeltlich durch die l- 11

Landwieisipastltchc AusltmslstcUe der Deutschen Ammoniak-Bertauss-Bcecinigiinti
(6) G . m . b. H . in

Hoblern,  Hohenzollernstraiie 100,
welche auch Dnngungsversnche bei kostenloser Lieferung der benötigten Düngemittel unentgeltlich einleitet.

Detektiv-Auskunftei„Greif
3 Minuten v Bahnhof Wie » bade

In der Nähe des Amts - und Landgerichts.
Atbrechtstratze 24 1.

empfiehlt sich zur Beschaffung von Beweirmaterial in Zivil-
und Strafsachen . Rat in Bernsungssachen . Revisionen u»
Wiederaufnahmeversahren sowie in allen Rechtsangelegem
heilen . — Sicherung des Haus-Mobiliars gegen Schulden un°
Pfändung . — Anfertigung von Gesuchen und Einsprüchen.

Heirats - und PrivatAuskünfte . Reisebegleitung usw.
Strenge Diskretion .'. Ratschläge kostenlo«

G . Ulmer , langjähriger Krimiualbeamter

Will? Reerlein, Dentift
Telefon 4383.

Wiesbaden . Maellstnißc 25 II.
Künstliche Zähne . . von an.
Zahnziehen mit Ketänbn « , 2 —

Spezialität : Kronen- und Brückenarbeiten. [las«

26 Langgasse 26

Rasiermesser.
Rasier-Apparate

per Dutz. 2 .—, 3 .—, 4 .—
' Gillette , auch deutschst
Klingen u . Rasterrncff«s

werden fof . geschliffen
. »HU Mk. 1.20

Don Ml. 2.—

Phlräiüei'.VMadei
LanMsse 26, vis-ä-vis TaMatthaur.
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